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40 Jahre Städtepartnerschaft mit Brionne

Die diesjährige Bürgerfahrt nachDie diesjährige Bürgerfahrt nachDie diesjährige Bürgerfahrt nachDie diesjährige Bürgerfahrt nachDie diesjährige Bürgerfahrt nach
Brionne stand ganz im ZeichenBrionne stand ganz im ZeichenBrionne stand ganz im ZeichenBrionne stand ganz im ZeichenBrionne stand ganz im Zeichen
des langjährigen Jubiläums. 26des langjährigen Jubiläums. 26des langjährigen Jubiläums. 26des langjährigen Jubiläums. 26des langjährigen Jubiläums. 26
Menschen aus Lindlar besuchtenMenschen aus Lindlar besuchtenMenschen aus Lindlar besuchtenMenschen aus Lindlar besuchtenMenschen aus Lindlar besuchten
ihre französischen Freunde.ihre französischen Freunde.ihre französischen Freunde.ihre französischen Freunde.ihre französischen Freunde.
Isabelle de Rochette und Sven
Engelmann vom Lindlarer
Partnerschaftskomitee blicken
sehr zufrieden auf die diesjährige
Bürgerfahrt nach Brionne in der
Zeit vom 18. bis 21. Mai zurück.
Zum ersten Mal nach der
Coronapandemie machte sich eine
größere Gruppe aus Lindlar auf
den Weg in die Normandie, um
liebgewonnene Freunde wieder-
zusehen bzw. neue Bekannt-
schaften zu schließen, denn

erfreulicherweise nahmen auch
einige Mitreisende zum ersten
Mal an einer Bürgerfahrt nach
Brionne teil.
Nach der Ankunft am Donners-
tagabend wurden die Lindlarer
von den Gastgebern, einigen
Mitgliedern des Brionner Gemein-
derats sowie vom Bürgermeister
Valéry Beuriot herzlich im Rahmen
eines Freundschaftsumtrunks im
Rathaus empfangen. Am Freitag
brach die deutsch-französische
Gruppe zu einem gemeinsamen
Ausflug nach Le Neubourg auf.
Dort wurde zunächst das
Anatomiemuseum „Musée de
l’Écorche d’Anatomie“ besucht,

welches die Entwicklung original-
getreuer medizinischer Anato-
miemodelle durch den von dort
stammenden Arzt Dr. Auzoux
(1797-1880) und deren indu-
strielle Fertigung bis ins Jahr 2002
hinein darstellt. Vor dem Besuch
des Schlosses „Le Champ de
Bataille“ aus dem 17. Jahrhundert
genossen alle ein mehrgängiges
Menu in geselliger Runde zum
Mittag in einem Restaurant im
Ort.
Der Festakt zum 40. Jubiläum fand
am Samstagabend statt. Das
französische Partnerschafts-
komitee unter der Leitung von
Claudine Prey hat keine Mühen

und Kosten gescheut, um den
Gästen aus Lindlar einen
wundervollen Abend zu bescheren.
Im feierlich geschmückten Fest-
saal erinnerte Claudine Prey an
den Anfang der Städtepart-
nerschaft und dankte allen
engagierten Menschen. Der
Vorsitzende des Lindlarer Part-
nerschaftskomitees Sven Engel-
mann stellte die Städtepart-
nerschaft in den Zusammenhang
mit der Entwicklung der deutsch-
französischen Freundschaft und
schloss sich dem Dank an.
Vor dem Abschied am Sonntag-
mittag wurde gemeinsam eine aus
Lindlar stammende Linde in den
Parc de Lorraine eingepflanzt.
Dieser Freundschaftsbaum soll ein
Symbol der Verbindung der beiden
Kommunen darstellen. Als Jubi-
läumsgeschenk an die Gemeinde
Lindlar brachten Isabelle de
Rochette und Sven Engelmann ein
Gemälde des normannischen
Künstlers Jean-Claude Lenorman
mit nach Hause. Das Bild zeigt
die Festung von Brionne und zwei
Tauben, die den Frieden ver-
körpern.

Die deutsch-französische Gruppe vor dem Brionner Rathaus. Foto: Thomas RauDie deutsch-französische Gruppe vor dem Brionner Rathaus. Foto: Thomas RauDie deutsch-französische Gruppe vor dem Brionner Rathaus. Foto: Thomas RauDie deutsch-französische Gruppe vor dem Brionner Rathaus. Foto: Thomas RauDie deutsch-französische Gruppe vor dem Brionner Rathaus. Foto: Thomas Rau



Mitteilungsblatt Lindlar – 09. Juni 2023 – Woche 23 – Nr. 12 – www.mitteilungsblatt-lindlar.de2

„Stark bleiben - Suchtprävention im Alter“

Stellenangebote der Gemeinde Lindlar

Eine Einführung in das Thema
„Sucht/Suchtprävention im Alter“
der Fachstelle Sucht der Diakonie
im Kirchenkreis Lennep
Wir, die kommunale Senioren- und
Pflegeberatung und der Fach-
bereich Soziales der Gemeinde
Lindlar freuen uns, Sie am
Mittwoch, den 14. Juni 2023 umMittwoch, den 14. Juni 2023 umMittwoch, den 14. Juni 2023 umMittwoch, den 14. Juni 2023 umMittwoch, den 14. Juni 2023 um
17.30 Uhr in den Räumen der17.30 Uhr in den Räumen der17.30 Uhr in den Räumen der17.30 Uhr in den Räumen der17.30 Uhr in den Räumen der
Annele-Meinerzhagen-Stiftung,Annele-Meinerzhagen-Stiftung,Annele-Meinerzhagen-Stiftung,Annele-Meinerzhagen-Stiftung,Annele-Meinerzhagen-Stiftung,
KKKKKorbstrorbstrorbstrorbstrorbstr..... 7, 7, 7, 7, 7, 51789 Lindlar 51789 Lindlar 51789 Lindlar 51789 Lindlar 51789 Lindlar zu einer
Einführung in das Thema Sucht im
Alter mit I. Hannoschöck und T.
Reith von der Fachstelle Sucht
begrüßen zu können.
Wenn wir über Suchtvorbeugung
nachdenken, dann kommen uns
in erster Linie Kinder und

Jugendliche in den Sinn, die
Unterstützung dabei benötigen,
um eine gesunde Haltung zum
Konsum von Suchtmitteln zu
lernen. Sie müssen erst „stark
werden“. Im letzten Jahrzehnt ist
nun eine Zielgruppe hinzu-
gekommen, deren Aufgabe es ist,
„stark zu bleiben“: Seniorinnen
und Senioren. Die jetzige Gene-
ration alter Menschen gehören zu
der Gruppe der Kriegs- und
Nachkriegskinder. Uns allen ist
durch den russischen Angriffskrieg
gegen die Ukraine sehr präsent,
welche traumatischen Kriegs- und
Fluchterfahrungen Kinder und
Jugendliche erleben, unter
welchen Bedingungen Mütter nur

noch funktionieren um überleben
zu können anstatt ihre Kinder
emotional begleiten können oder
wie das Fehlen des Vaters sich auf
die kindliche Entwicklung und das
Sicherheitsgefühl von Müttern
auswirkt.
Die heutigen Seniorinnen und
Senioren haben das und weitaus
Schlimmeres in einer Zeit zumeist
bitterster Armut und Hunger
miterleben müssen. Eine trau-
matherapeutische Versorgung
war in der Nachkriegszeit noch
undenkbar. Posttraumatische
Belastungsstörungen blieben
unerkannt und unbehandelt.
Psychische Probleme, Medika-
mentenmissbrauch und Sucht-

mittelmissbrauch als Form der
Traumabewältigung werden auch
heute noch übersehen.
Es wird Zeit, dass uns diese
Zusammenhänge bewusster
werden. Der Vortrag von Irmgard
Hannoschöck führt in das Thema
ein. Gemeinsam mit Thorsten
Reith macht sie deutlich, wie es
gelingen kann, stark zu bleiben.

Für Rückfragen stehen Frau
Beckmann-Hinrichs vom Fach-
bereich Soziales der Gemeinde
Lindlar unter 02266/96-221 sowie
die Kommunale Senioren- und
Pflegeberatung, Frau Laura
Philipp, unter 02266/4400026 zur
Verfügung.

Die Gemeinde Lindlar mit
ungefähr 22.000 Einwohnern liegt
im Herzen des Naturparks
„Bergisches Land“ und im
Einzugsbereich der Stadt Köln (ca.
30 km Entfernung).
TTTTTeBEL - eBEL - eBEL - eBEL - eBEL - TTTTTechnischer Betriebechnischer Betriebechnischer Betriebechnischer Betriebechnischer Betrieb
Engelskirchen-Lindlar Engelskirchen-Lindlar Engelskirchen-Lindlar Engelskirchen-Lindlar Engelskirchen-Lindlar AöRAöRAöRAöRAöR
Der Technische Betrieb ist ein
Dienstleister für die Gemeinden
Engelskirchen und Lindlar in der
Form eines eigenständigen
Kommunalunternehmens. Er ist
damit beauftragt, die breit
gefächerten (hoheitlichen)

Aufgaben rund um die Gemeinden
im technischen Bereich wahrzu-
nehmen.
Im Bundesfreiwilligendienst sindIm Bundesfreiwilligendienst sindIm Bundesfreiwilligendienst sindIm Bundesfreiwilligendienst sindIm Bundesfreiwilligendienst sind
befristet auf längstens 12befristet auf längstens 12befristet auf längstens 12befristet auf längstens 12befristet auf längstens 12
Monate Stellen zu besetzen:Monate Stellen zu besetzen:Monate Stellen zu besetzen:Monate Stellen zu besetzen:Monate Stellen zu besetzen:
- Technischer Betrieb Engels-
kirchen-Lindlar AöR (w/m/d)
Tätigkeiten im praktischen Um-
weltschutz
Beginn: nach Vereinbarung,
Stellen-ID: 966637
Weitere Informationen entneh-
men Sie bitte der ausführlichen
Stellenbeschreibung im Internet

unter www.teb-el.de/jobs oder
www.lindlar.de/jobs.
Bitte bewerben Sie sich bis zum
25.06.2023 online auf dem
Stellenportal www.interamt.de
unter der Stellen-ID 966637.
————
Im Bundesfreiwilligendienstm Bundesfreiwilligendienstm Bundesfreiwilligendienstm Bundesfreiwilligendienstm Bundesfreiwilligendienst
befristet auf längstens 12befristet auf längstens 12befristet auf längstens 12befristet auf längstens 12befristet auf längstens 12
Monate sind folgende Stellen zuMonate sind folgende Stellen zuMonate sind folgende Stellen zuMonate sind folgende Stellen zuMonate sind folgende Stellen zu
besetzen:besetzen:besetzen:besetzen:besetzen:
Gemeinde Lindlar / FachbereichFachbereichFachbereichFachbereichFachbereich
Familie, Senioren, Jugend undFamilie, Senioren, Jugend undFamilie, Senioren, Jugend undFamilie, Senioren, Jugend undFamilie, Senioren, Jugend und
Soziales (w/m/d)Soziales (w/m/d)Soziales (w/m/d)Soziales (w/m/d)Soziales (w/m/d)
Beginn: nach Vereinbarung

Ende: Die Gemeinde Lindlar informiertEnde: Die Gemeinde Lindlar informiertEnde: Die Gemeinde Lindlar informiertEnde: Die Gemeinde Lindlar informiertEnde: Die Gemeinde Lindlar informiert

(Stellen-ID 807795)
Gemeinde Lindlar / FreiwilligeFreiwilligeFreiwilligeFreiwilligeFreiwillige
Feuerwehr in Lindlar (w/m/d)Feuerwehr in Lindlar (w/m/d)Feuerwehr in Lindlar (w/m/d)Feuerwehr in Lindlar (w/m/d)Feuerwehr in Lindlar (w/m/d)
Beginn: 01.09.2023
(Stellen-ID 970012)

Weitere Informationen entneh-
men Sie bitte den ausführlichen
Stellenbeschreibungen im Internet
unter www.lindlar.de/jobs.
Bitte bewerben Sie sich bis zum
02.07.2023 online auf dem
Stellenportal www.interamt.de
unter der entsprechenden
Stellen-ID.
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Termine und Veranstaltungen
www.lindlar-linde.de

16.-
19.06. Schützenfest in Frielingsdorf,

www.schuetzen-
frielingsdorf.de

18.06. 14.00 Uhr K i r m e s -
cafeteria in Frielingsdorf,
peter.knape@web.de

18.06. Konzert der Chorgemein-
schaft Lindlar -CGL-,
www.cgl-lindlar.de

19.06. 19.00-20.30 Uhr
Musik und Bewegung mit
Jane Palmer,
helga.koenen@
lebenshilfe-lindlar.de

21.06. Tagesfahrt des Förderver-
eins Bergisches Freilichtmuseum,
www.museumsfreunde-
lindlar.de

23.06. 19.00 Uhr
Klavierfestival Lindlar 2023:
Konzertabend in Morsbach,
www.klavierfestival-lindlar.de

24.06. 16.30 Uhr
Süttenbach-Open-Air 2023,
www.pferde-hufenstuhl.de

24.06. 21.30-23.30 Uhr

09.06. 19.30 Uhr
Standartenwechsel in Linde,
www.schuetzenbruderschaft-
linde.de

10.06. Bierbrauseminar im LVR-
Freilichtmuseum Lindlar,
www.museumsfreunde-
lindlar.de

10.-
11.6. „Festival Barri-que“, Edle

Tropfen und Live-Musik,
www.schuetzenverein-lindlar.de

11.06. 11.00-17.00 Uhr
Mitglieds-Sommerfest der
Landfrauen,
diana.graef@t-online.de

12.06. 19.00-20.30 Uhr
Musik und Bewegung mit
Jane Palmer,
helga.koenen@
lebenshilfe-lindlar.de

15.06. 18.00-19.00 Uhr
Entspannungsgruppe mit Jane
Palmer,
helga.koenen@
lebenshilfe-lindlar.de

16.06. 16.00 Uhr
Feierabendmarkt in Linde,

Sommernachtswanderung im
Bereich Lindlar,
acdeichsel@t-online.de

25.06. 17.00 Uhr Klavierfestival
Lindlar 2023: „Eröffnungs-
konzert“ in Lindlar,
www.klavierfestival-lindlar.de

25.06. 10.00 Uhr
Jahreshauptversammlung der
Kolpingsfamilie Frielingsdorf,
peter.knape@web.de

25.06. 19.00 Uhr Abendlob
zum Patronatsfest in Ober-
breidenbach,

www.katholisch-in-lindlar.de
Alle Angaben ohne Gewähr
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Für ein gutes Gefühl. 
Auch nach dem Besuch.
Der Johanniter Hausnotruf. Rund um die Uhr für 

Sie im Einsatz – damit Sie sicher sind!  

Jetzt kostenfrei beraten lassen – rufen Sie an 

und wir schenken Ihnen die Anschlussgebühren.

0800 3233800 (gebührenfrei)

www.johanniter.de/hausnotruf

Kreative Wort- und Schreibwerkstatt für Kinder
Bereits zum dritten Mal kann die
Hohkeppeler Bücherei dank des
Projekts SchreibLand NRW eine
Schreibwerkstatt für Kinder
durchführen. SchreibLand NRW ist
eine Initiative des Literaturbüros
NRW e. V., die seit 2015
Schreibwerkstätten für Kinder und
Jugendliche fördert. Sie wird vom
Verband der Bibliotheken in NRW
e. V. unterstützt und vom
Ministerium für Kultur und
Wissenschaft des Landes NRW
finanziert, sodass diese
Schreibwerkstätten, die jeweils
15 Projektstunden plus eine
Abschlussveranstaltung umfas-
sen, für nur 25 Euro pro Teilnehmer

angeboten werden können.
Für ihre diesjährige Schreib-
werkstatt hat die Hohkeppeler
Bücherei die Kinderbuchautorin
Cornelia Ziegler gewinnen
können. Die Veranstaltung richtet
sich an 10- bis 12-Jährige, die
gerne schreiben und jede Menge
Geschichten im Kopf haben, die
sie aufs Papier bringen möchten.
Unter der Leitung der Kinder-
buchautorin Cornelia Ziegler
können die Kinder entdecken, wie
sie mit allen Sinnen und ver-
schiedenen Techniken die Ideen,
die in ihnen stecken, wecken.
Dabei entstehen fantasievolle
Geschichten, Gedichte, Briefe

Kinderbuchautor in  Corne l iaK inderbuchautor in  Corne l iaK inderbuchautor in  Corne l iaK inderbuchautor in  Corne l iaK inderbuchautor in  Corne l ia
Ziegler. Foto: Albrecht FuchsZiegler. Foto: Albrecht FuchsZiegler. Foto: Albrecht FuchsZiegler. Foto: Albrecht FuchsZiegler. Foto: Albrecht Fuchs

Mundart-Zeit in Lindlar

lediglich der Eintritt zum Museum
entrichtet werden. Wie immer
spielt das Stück vor originaler
Kulisse im „Hof zum Eigen“. Ein
Angriff auf die Lachmuskeln ist
garantiert und wer Spaß hat an
Mundarttheater, ist bei der
Steinhauergilde richtig aufge-
hoben.
Weitere Informationen wie immer
auf www.reinoldus.eu.

Zum StückZum StückZum StückZum StückZum Stück:
„Hie blieft alles, wie et es!“„Hie blieft alles, wie et es!“„Hie blieft alles, wie et es!“„Hie blieft alles, wie et es!“„Hie blieft alles, wie et es!“
Pitter ist Schmied. Seit er seinen
Gesellen rausgeschmissen hat, ist
er nur noch am Arbeiten und
ungenießbar. Darunter leiden in
erster Linie seine Frau Klärchen
und seine Tochter Minchen.
Sein Bruder, der brotlose Maler
und Lebenskünstler Brüün, lebt
mit in seinem Haus. Die beiden
könnten unterschiedlicher nicht
sein.
Minchen arbeitet in Bensberg und

ist gerade zu Besuch bei ihren
Eltern. Nebenan führt Cilli, die
Freundin von Minchen, ein kleines
Café.
Die neugierige Nachbarin
Drautchen kommt ständig vorbei,
um etwas Neues zu erzählen oder
vor allem zu erfahren. Sie
bekommt „rein zufällig“ ein
Gespräch zwischen Pitter und dem
Polizisten Hermann mit. Dabei
wirft sie einiges durcheinander.
Mattes kommt unerwartet vorbei,
seine Freundin Minchen zu
besuchen. Minchen ist darüber
nicht erfreut. Ihr strenger Vater
weiß nämlich noch nichts von
einem Freund.
Als Pitter dann auch noch Mattes
als Gehilfe einstellt, ist das Chaos
perfekt.
Nachdem Klärchen einen Brief
bekommen hat, ändert sich fast
alles. Nur Pitter meint: „Hie blieft
alles, wie et es!“
Mal sehen, wer recht behält.

oder Texte.
Die Veranstaltung umfasst 15 Pro-
jektstunden plus eine Abschluss-
veranstaltung. Beginn ist am
19. August um 11 Uhr in der
Bücherei (Weissen Pferdchen 2,
Lindlar-Hohkeppel).
Die Folgetermine sowie der
Termin für die Abschluss-
veranstaltung werden beim ersten
Treffen mit den Teilnehmern
abgestimmt. Die Teilnehmerzahl
ist begrenzt. Anmeldeschluss ist
der 27. Juni.
Weitere Infos und Anmeldung
unter
koeb-st.laurentius@t-online.de
oder 02206 / 608 5040.

Auch in diesem Jahr spielt dieAuch in diesem Jahr spielt dieAuch in diesem Jahr spielt dieAuch in diesem Jahr spielt dieAuch in diesem Jahr spielt die
Schauspielgruppe St. ReinoldusSchauspielgruppe St. ReinoldusSchauspielgruppe St. ReinoldusSchauspielgruppe St. ReinoldusSchauspielgruppe St. Reinoldus
Steinhauergilde wieder einSteinhauergilde wieder einSteinhauergilde wieder einSteinhauergilde wieder einSteinhauergilde wieder ein
Mundart-Stück im LMundart-Stück im LMundart-Stück im LMundart-Stück im LMundart-Stück im LVR-VR-VR-VR-VR-
FFFFFreilichtmuseum in Lindlarreilichtmuseum in Lindlarreilichtmuseum in Lindlarreilichtmuseum in Lindlarreilichtmuseum in Lindlar.

Alle sind herzlich eingeladen, eine
der drei Aufführungen kostenlos
zu besuchen (Fronleichnam,
Donnerstag, 8. Juni, 11 Uhr,
14 Uhr oder 16 Uhr). Es muss

Foto: Michael GaugerFoto: Michael GaugerFoto: Michael GaugerFoto: Michael GaugerFoto: Michael Gauger
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Vereinbaren Sie Ihren 
persönlichen Beratungstermin.

Tel.  02204-426667        www.schlafstudio-siebertz.de

Ausgezeichnet! Bettenfachhändler 2023

20% Nachlass

auf alle AVENTURA Matratzen,

Lattenroste, Oberbetten und Kissen 

            
               

                   
           * bis zum 30.06.2023

Paul Egon Kühr bekommt
den 45. Bessemsbenger Orden

Auswahlkommission tagten am 24.
Mai in geheimer Runde, um über
die Nachfolge von Günter
Sauermann, 44. Träger des
Bessemsbenger Ordens der
Karnevalsgesellschaft Rot-Weiß
Lindlar e. V., abzustimmen.
Den Ausschlag für das Auswahl-
gremium, das auf Einladung der
KG Rot-Weiß Lindlar zusam-
mengekommen war, gab das sehr
nachhaltige ehrenamtliche Enga-
gement Kührs über Jahrzehnte

Die Die Die Die Die WWWWWahl des neuen Ordens-ahl des neuen Ordens-ahl des neuen Ordens-ahl des neuen Ordens-ahl des neuen Ordens-
trägers fiel auf den herausragendträgers fiel auf den herausragendträgers fiel auf den herausragendträgers fiel auf den herausragendträgers fiel auf den herausragend
engagierten und allseits beliebtenengagierten und allseits beliebtenengagierten und allseits beliebtenengagierten und allseits beliebtenengagierten und allseits beliebten
FFFFFrielingsdorferrielingsdorferrielingsdorferrielingsdorferrielingsdorfer..... Über seine Über seine Über seine Über seine Über seine
Ernennung freute er sich riesig.Ernennung freute er sich riesig.Ernennung freute er sich riesig.Ernennung freute er sich riesig.Ernennung freute er sich riesig.
Damit hatte Paul Egon Kühr, der
stolze 85 Jahre alt ist, nicht
gerechnet. Umso größer war seine
Freude, als eine Abordnung des
Auswahlgremiums ihn über seine
Wahl zum 45. Träger des
Bessemsbenger Ordens infor-
mierte. Die Mitglieder der

hinweg, das er in einer un-
glaublichen Bandbreite in die
Gesellschaft hinein geleistet hat
und noch immer leistet. Mit
seinem Wirken hat der Frielings-
dorfer einen großen Beitrag für
das Miteinander im Kirchdorf
geleistet.
Sein Finanzwissen und Netzwerk,
das er sich im beruflichen Alltag
als jahrelanger Filialleiter der
Kreissparkasse Köln erworben
hatte, stellte er gerne vielen
Vereinen als Kassierer zur
Verfügung.
Für den örtlichen Tauben- und
Kaninchenverein engagiert er sich
noch heute. Eine seiner großen
Leidenschaften ist der Tisch-
tennisverein. Ebenso fühlt er sich
dem Fuß- und Handball ver-
bunden. Darüber hinaus ist Kührs
soziales Engagement außer-
ordentlich: Bereits vor vielen
Jahrzehnten sammelte er mit
anderen im Dorf Lebensmittel und
Geld für Menschen, denen es nicht
gutging. Auch im Kolpingverein
half er mit. Wo es ihm möglich ist,

KG-Vorsitzender Klaus Pajak (links) und KG-Vizepräsidentin ManuelaKG-Vorsitzender Klaus Pajak (links) und KG-Vizepräsidentin ManuelaKG-Vorsitzender Klaus Pajak (links) und KG-Vizepräsidentin ManuelaKG-Vorsitzender Klaus Pajak (links) und KG-Vizepräsidentin ManuelaKG-Vorsitzender Klaus Pajak (links) und KG-Vizepräsidentin Manuela
Exel (rechts) überbringen dem neuen Ordensträger Paul Egon KührExel (rechts) überbringen dem neuen Ordensträger Paul Egon KührExel (rechts) überbringen dem neuen Ordensträger Paul Egon KührExel (rechts) überbringen dem neuen Ordensträger Paul Egon KührExel (rechts) überbringen dem neuen Ordensträger Paul Egon Kühr
(Mitte) die frohe Nachricht. Foto: Sven Engelmann(Mitte) die frohe Nachricht. Foto: Sven Engelmann(Mitte) die frohe Nachricht. Foto: Sven Engelmann(Mitte) die frohe Nachricht. Foto: Sven Engelmann(Mitte) die frohe Nachricht. Foto: Sven Engelmann

betätigt sich Kühr als geschickter
Fundraiser bei Unternehmen und
Privatpersonen, wovon z.B. die
Speisekammer, die katholische
Jugendarbeit, der Musikverein
Frielingsdorf oder das DRK und
viele Vereine profitieren. Ebenso
sammelt er unermüdlich für seinen
SV Frielingsdorf Geld und
organisiert ein Lotteriespiel,
dessen Erlös der Jugendabteilung
zugutekommt.
Natürlich liegt ihm ebenso die
Dorfentwicklung am Herzen. So
hätte es ohne sein „einneh-
mendes Wesen“ den
Kreisverkehr in Frielingsdorf
nicht gegeben.
Die Menschen verdanken Paul
Egon Kühr eine Menge. Deshalb
ist er auch der richtige, neue
Träger des „Lenkeler Bessems-
benger Ordens“ der KG Rot-Weiß
Lindlar, mit dem seit 1977
Persönlichkeiten ausge-zeichnet
werden, die einen besonderen
Humor besitzen und sich für das
Allgemeinwohl in außer-
gewöhnlichem Maße einsetzen.
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Mit der Chor Gemeinschaft Lindlar (CGL) zusammen
Singen - Swingen - Freude bringen
Beim Sommerkonzert am 18.06.2023 um 17:00 Uhr im Kulturzentrum Lindlar!

Anzeige

Mit Liedern wie Über sieben
Brücken musst Du geh’n, Let me
entertain you, Millionen Lichter,
Ab in den Süden und vielen
anderen bekannten Songs wird
gemeinsam mit einer Band und
dem Publikum der nahende
Sommer begrüßt.

Anfang März startete die CGL
das Mitsingprojekt Einfach
singen - gemeinsam Neues
wagen. Dieses Projekt wird im
Rahmen des bundesweiten
Förderprogramms IMPULS
gefördert und kann aufzeigen,
was innerhalb von drei Monaten
durch gezielte Förderung und
Unterstützung erreicht werden
kann.
Das Besondere bei diesem
Projekt: Singanfänger*Innen
werden an das Singen im Chor
herangeführt und erfahrene
Sänger*Innen können ihre
Fähigkeiten erweitern. Das
Hauptaugenmerk wurde auf
Stimmbildung gelegt und die
Probentätigkeit intensiviert,
indem eine zweite wöchentliche
Chorprobe zusätzlich zur
regulären Chorprobe angeboten
wird. An beiden Tagen werden

15,00 Euro, Kinder bis 12 Jahre
zahlen 8,00 Euro.
Im Vorverkauf sind die Tickets
erhältlich bei:
Spielwaren Pfeifer -Lindlar,
EDEKA-Markt Braun - Lindlar-
Schmitzhöhe, über unserer
Homepage
www.cgl-lindlar.de/
sommerkonzert-tickets
Und natürlich bei unseren
Sängerinnen und Sängern sowie
an der Abendkasse.

Stimmbildungseinheiten für die
einzelnen Stimmgruppen durch-
geführt. So konnte sich der Chor
innerhalb von drei Monaten
zusammenfinden sowie stimmlich
und rhythmisch weiterentwickeln.
Ein Chorleitungsteam schaffte
hierfür die Voraussetzung. Die
musikalische Gesamtleitung
obliegt dem langjährigen Chor-
leiter Mario Ahlborn, der bei
diesem Projekt von Herrn José
Henriques und Frau Yuting Huang,

beide Studierende an der
Hochschule für Musik und Tanz
(HFMT) in Köln, unterstützt
wurde. Beide übernahmen die
zusätzliche Stimmbildung sowie
teilweise Leitung der zusätz-
lichen Proben.
Feiern Sie mit der CGL am
18.06.2023 im Kulturzentrum in
Lindlar das musikalische
Projekthighlight. Einlass ist ab
16:15 Uhr, das Konzert beginnt
um 17:00 Uhr. Der Eintritt kostet

Projektstart am 4. März mit Interessenten im Severinushaus, Lindlar.Projektstart am 4. März mit Interessenten im Severinushaus, Lindlar.Projektstart am 4. März mit Interessenten im Severinushaus, Lindlar.Projektstart am 4. März mit Interessenten im Severinushaus, Lindlar.Projektstart am 4. März mit Interessenten im Severinushaus, Lindlar.
Fotos: Jörg SzemkusFotos: Jörg SzemkusFotos: Jörg SzemkusFotos: Jörg SzemkusFotos: Jörg Szemkus

Workshop Bühnenpräsenz am 13. Mai mit Clemens Tewinkel (ehem. Mitglied der Wise Guys)Workshop Bühnenpräsenz am 13. Mai mit Clemens Tewinkel (ehem. Mitglied der Wise Guys)Workshop Bühnenpräsenz am 13. Mai mit Clemens Tewinkel (ehem. Mitglied der Wise Guys)Workshop Bühnenpräsenz am 13. Mai mit Clemens Tewinkel (ehem. Mitglied der Wise Guys)Workshop Bühnenpräsenz am 13. Mai mit Clemens Tewinkel (ehem. Mitglied der Wise Guys)

Vorstand der CGL mit Chorleitungsteam und Herrn Michael Reif, Mitte (erVorstand der CGL mit Chorleitungsteam und Herrn Michael Reif, Mitte (erVorstand der CGL mit Chorleitungsteam und Herrn Michael Reif, Mitte (erVorstand der CGL mit Chorleitungsteam und Herrn Michael Reif, Mitte (erVorstand der CGL mit Chorleitungsteam und Herrn Michael Reif, Mitte (er
hat den Kontakt zu den Studenten hergestellt und unterstützt das Projekt)hat den Kontakt zu den Studenten hergestellt und unterstützt das Projekt)hat den Kontakt zu den Studenten hergestellt und unterstützt das Projekt)hat den Kontakt zu den Studenten hergestellt und unterstützt das Projekt)hat den Kontakt zu den Studenten hergestellt und unterstützt das Projekt)

Veranstaltungen des SGV Lindlar e. V.
Weitere Informationen auf unserer Homepage unter SGV-Lindlar.de
Dienstag, 13. JuniDienstag, 13. JuniDienstag, 13. JuniDienstag, 13. JuniDienstag, 13. Juni
Auch Auch Auch Auch Auch WWWWWallefeld ist schönallefeld ist schönallefeld ist schönallefeld ist schönallefeld ist schön
Wanderung 8 km
Zeitbedarf 2,5 Stunden

Treffpunkt 14 Uhr, Engelskirchen
Bickenbach, neben dem Hotel
Kontakt Helga Söhngen
Mobil 0151 58820569

Donnerstag, 15. JuniDonnerstag, 15. JuniDonnerstag, 15. JuniDonnerstag, 15. JuniDonnerstag, 15. Juni
Nordic Nordic Nordic Nordic Nordic WWWWWalkingalkingalkingalkingalking
Zeitbedarf 1,5 Stunden
Treffpunkt 18 Uhr, Frielingsdorf,

Carl-Haselbeck-Str.,
Wanderparkplatz
Kontakt Christa Breidenbach
Mobil 0177 3987648
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SOMMER 
KONZERT

SINGEN – SWINGEN – FREUDE BRINGEN

Gefördert  von:

SONGAUSWAHL 
AUS DEM PROGRAMM:

LET ME ENTERTAIN YOU 
ROBBIE WILLIAMS
 
BRIDGE OVER 
TROUBLED WATER 
SIMON & GARFUNKEL
 
MILLIONEN LICHTER 
CHRISTINA STÜRMER
 
JETZT IST SOMMER 
WISE GUYS
 
ÜBER SIEBEN BRÜCKEN 
MUSST DU GEHEN 
KARAT, PETER MAFFAY 

JETZT 

TICKET 

SICHERN!

SONNTAG 

18. JUNI
BEGINN 17:00 UHR

EINTRITT: 
Erwachsene 15,00 €   /   Kinder bis 12 Jahre 08,00 € 
Abendkasse geöffnet ab 16:15 Uhr

VORVERKAUF:
Spielwaren Pfeifer, Lindlar
EDEKA-Markt Braun, Schmitzhöhe
Bei den Sängerinnen & Sängern 
Über die Webseite www.cgl-lindlar.de

KULTURZENTRUM LINDLAR

Donnerstag, 15. JuniDonnerstag, 15. JuniDonnerstag, 15. JuniDonnerstag, 15. JuniDonnerstag, 15. Juni
Wanderfreude - Immer Bergisch,Wanderfreude - Immer Bergisch,Wanderfreude - Immer Bergisch,Wanderfreude - Immer Bergisch,Wanderfreude - Immer Bergisch,
Kreuz & QuerKreuz & QuerKreuz & QuerKreuz & QuerKreuz & Quer
... und immer donnerstags.
Infos zu Strecke und Treffpunkt
unter www.sgv-lindlar.de
Samstag, 17. JuniSamstag, 17. JuniSamstag, 17. JuniSamstag, 17. JuniSamstag, 17. Juni
Ins OlpebachtalIns OlpebachtalIns OlpebachtalIns OlpebachtalIns Olpebachtal
Wanderung 14 km

Zeitbedarf 5,5 Stunden
Treffpunkt 10 Uhr, Lindlar-
Ommerborn, Wanderparkplatz
Kontakt Steffi Langmesser
Mobil 0177 5028742
Dienstag, 20. JuniDienstag, 20. JuniDienstag, 20. JuniDienstag, 20. JuniDienstag, 20. Juni
Schöne RomaneySchöne RomaneySchöne RomaneySchöne RomaneySchöne Romaney
Wanderung 12 km
Zeitbedarf 4,0 Stunden

Treffpunkt 10 Uhr, Herrenstrunden,
Parkplatz gegenüber der
Malteser Komturei
Kontakt Lothar Posdziech
Mobil 0162 1897202
Donnerstag, 22. JuniDonnerstag, 22. JuniDonnerstag, 22. JuniDonnerstag, 22. JuniDonnerstag, 22. Juni
Nordic Nordic Nordic Nordic Nordic WWWWWalkingalkingalkingalkingalking
Zeitbedarf 1,5 Stunden
Treffpunkt 18 Uhr, Lindlar Ost, Am

Kreisverkehr
Kontakt Christa Breidenbach
Mobil 0177 3987648
Donnerstag, 22. JuniDonnerstag, 22. JuniDonnerstag, 22. JuniDonnerstag, 22. JuniDonnerstag, 22. Juni
Wanderfreude - Immer Bergisch,Wanderfreude - Immer Bergisch,Wanderfreude - Immer Bergisch,Wanderfreude - Immer Bergisch,Wanderfreude - Immer Bergisch,
Kreuz & QuerKreuz & QuerKreuz & QuerKreuz & QuerKreuz & Quer
... und immer donnerstags.
Infos zu Strecke und Treffpunkt
unter www.sgv-lindlar.de

Mobil im Oberbergischen
Kreis: Weitere Haushalte sind
an Fragebogenaktion beteiligt
Informationen für ein
zukunftsfähiges
Mobilitätskonzept

Welches Verkehrsmittel nutzen die
Oberbergerinnen und Oberberger am
liebsten? Wie viele Kilometer legen
sie durchschnittlich auf dem Weg zur
Arbeit oder zum Einkaufen zurück?
Diese und weitere Informationen zum
Mobilitätsverhalten sind zentral für
die Entwicklung eines zukunfts-
fähigen Mobilitätskonzeptes.
Haushaltsbefragung geht in dieHaushaltsbefragung geht in dieHaushaltsbefragung geht in dieHaushaltsbefragung geht in dieHaushaltsbefragung geht in die
zweite Rundezweite Rundezweite Rundezweite Rundezweite Runde
Bereits Ende April dieses Jahres
haben 16.300 zufällig ausgewähl-
te Haushalte im Oberbergischen
Kreis Befragungsunterlagen er-
halten. Für ein repräsentatives
Ergebnis der Haushaltsbefragung
werden Anfang Juni erneut
Fragebögen an zufällig ausge-
wählte Haushalte versendet.
Oberbergischer Kreis undOberbergischer Kreis undOberbergischer Kreis undOberbergischer Kreis undOberbergischer Kreis und
Kommunen bitten um BeteiligungKommunen bitten um BeteiligungKommunen bitten um BeteiligungKommunen bitten um BeteiligungKommunen bitten um Beteiligung
an der Fragebogenaktionan der Fragebogenaktionan der Fragebogenaktionan der Fragebogenaktionan der Fragebogenaktion
Landrat Jochen Hagt erklärt: „Sie
können mit Ihrer Teilnahme die
Entwicklung der zukünftigen
Mobilität im Oberbergischen
Kreis unterstützen. Bürgerinnen
und Bürger, die einen Fragebogen
erhalten, bitte ich um Teilnahme -
ob schriftlich-postalisch, online
oder telefonisch. Nutzen Sie diese
Chance! An dieser Stelle bedanke
ich mich bei allen Bürgerinnen und
Bürgern, die bisher schon an der
Befragung teilgenommen haben
und noch teilnehmen werden.“
„Um aussagekräftige Ergebnisse für
alle Städte und Gemeinden des
Oberbergischen Kreises zu
erhalten, brauchen wir Ihre
Unterstützung“, wirbt Bürger-
meister Ulrich Stücker aus Wiehl,
stellvertretend für alle Bürger-
meisterinnen und Bürgermeister,
für die Teilnahme an der Befragung.
Informationen und UnterstützungInformationen und UnterstützungInformationen und UnterstützungInformationen und UnterstützungInformationen und Unterstützung
Weitere Informationen zum

Mobilitätskonzept finden Sie unter
wwwwwwwwwwwwwww.obk.de/mobik.obk.de/mobik.obk.de/mobik.obk.de/mobik.obk.de/mobikononononon und auf der
Projekthomepage
wwwwwwwwwwwwwww.mobigator.mobigator.mobigator.mobigator.mobigator.de/obk..de/obk..de/obk..de/obk..de/obk. Beim
Oberbergischen Kreis steht Ihnen
zum Thema Befragung Marcel
Weber gerne zur Verfügung unter

TTTTTelefon:elefon:elefon:elefon:elefon: 02261 88-6172 und per 02261 88-6172 und per 02261 88-6172 und per 02261 88-6172 und per 02261 88-6172 und per
E-Mail: marcel.weber@obk.deE-Mail: marcel.weber@obk.deE-Mail: marcel.weber@obk.deE-Mail: marcel.weber@obk.deE-Mail: marcel.weber@obk.de
Bürgerinnen und Bürger, die Anre-
gungen zur im Oberber-gischen
Kreis äußern möchten, können
diese per E-Mail an
mobilitaet@obk.de senden.
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TuS Fußballer auf internationaler Bühne
Abschlussfahrt nach Ostende
Die beiden B-Junioren der
Fußballabteilung des TuS Lindlar
haben das Christi-Himmelfahrt-
Wochenende an einem inter-
nationalen Turnier in Belgien
teilgenommen. Veranstalter war
Eurosport Ring. Die Gegner kamen
aus Belgien, den Niederlanden,
Frankreich und Deutschland.
Bei bestem, aber sehr windigem
Wetter belegte die U16-1 mit nur
einer Niederlage den 3. Platz und
die U16-2 fuhr mit zwei Siegen
und einem starken Unentschieden
gegen den Zweitplatzierten einen
soliden 5. Platz ein.
Aber auch neben dem Platz Foto: Daniel BosbachFoto: Daniel BosbachFoto: Daniel BosbachFoto: Daniel BosbachFoto: Daniel Bosbach

an, sodass der TuS Lindlar sogar
tolle Unterstützung an der
Seitenlinie hatte.
Eine tolle Abschlussfahrt die
sicherlich noch lange in Erinnerung
bleiben wird.

überzeugte die Reisegruppe von
40 Teilnehmern und zeigte
vorbildliches Verhalten. Respekt!
Außerdem erwähnenswert: Einige
Familien nutzten das lange
Wochenende und reisten ebenfalls

Aus der Aus der Aus der Aus der Aus der Arbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der Parteien CDUarteien CDUarteien CDUarteien CDUarteien CDU

CDU-Lindlar für Antrag
des Jugendparlaments
Die CDU-Fraktion lobte die Arbeit
des Jugendparlaments
und begrüßte seinen Antrag im Ausschuss
für Sicherheit und Ordnung.
Das Jugendparlament (JP) machte
sich Gedanken zur Erhöhung der
Verkehrssicherheit an sämtlichen
Lindlarer Schulen und beantragte,
vor diesen Zebrastreifen zu
errichten. Zunächst hatte es sein
Anliegen im Sozialausschuss am
10.06.2023 vorgestellt, bevor es
an den Ausschuss für Sicherheit
und Ordnung (ASO) verwiesen
wurde. Grundsätzlich werden alle
Anträge des JP über den Sozial-
ausschuss eingebracht und dann
an die zuständigen Ausschüsse zur
inhaltlichen Beratung und Be-
schlussfassung verwiesen.
Am 23.05.2023 wurde der Antrag
des JP zur Errichtung der
Zebrastreifen im ASO inhaltlich
beraten. Das JP ist der Auffassung,
dass Fußgängerüberwege allein
nicht ausreichen und erst Zebra-

streifen für mehr Sicherheit sorg-
ten. Die CDU sieht dies sehr
ähnlich und machte den Vorschlag,
dass deren Errichtung - im Zusam-
menhang mit den bereits beste-
henden Anträgen und Beschlüssen
zur Erhöhung der Verkehrssicher-
heit auf Schulwegen - rechtlich
und tatsächlich geprüft werden
sollten. In den kommenden Aus-
schusssitzungen soll dann fort-
laufend über die Umsetzbarkeit
berichtet und wo möglich die
Errichtung auch beschlossen
werden. Die Ausschussmehrheit
sah das auch so.
Die CDU würdigte die Arbeit des
JP und wünscht sich einen stetigen
Dialog mit seinen Mitgliedern, um
das wechselseitige Verständnis in
kommunalpolitischen Fragen zu
fördern.

Ende: Aus der Arbeit der Parteien CDU
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Mit wenig Aufwand:
Kleine Paradiese für Bienen, Insekten & Co.
Ob im Garten, auf dem Balkon
oder sogar auf der Fensterbank,
in der Stadt oder auf dem Land -
mit nur wenig Aufwand können
überall kleine und große
Paradiese für Bienen, Insekten,
Schmetterlinge & Co. geschaffen
werden. Wie das geht und was es
dabei zu beachten gibt, verrät
Naturland-Gärtner Christian Herb.
„Bio bedeutet für mich, mit der
Natur zu leben und zu arbeiten -
nicht gegen sie. Das heißt auch,
ihre Vielfalt zu erhalten und in
Kreisläufen zu denken. Und das
können alle Hobbygärtner:innen
im eigenen Garten oder auf dem
Balkon selbst umsetzen“, ist
Christian Herb überzeugt. Der
Profigärtner betreibt seit 1991
eine Gärtnerei in Kempten in

fünfter Generation. Für alle, die
ihren Garten insekten- und
bienenfreundlich gestalten
möchten, hat der Naturland-
Gärtner wertvolle Tipps bereit:
1. In der Vegetationszeit sollte

immer etwas im Garten oder
auf dem Balkon blühen. So
finden Bienen und Insekten
stets genug Nahrung. Wichtig
dabei: Die Pflanzen müssen
nektar- und pollenreich sein.
Sehr gut geeignet sind
beispielsweise Kräuter wie
Thymian, Basilikum oder
Lavendel - das sind wahre
Bienenweiden. Übrigens: Bei
neuen Geranien wurde der
Nektar weggezüchtet, das
lässt Bienen alt aussehen. Bei
Duftgeranien jedoch ist er

Naturland-Gärtner Christian Herb betreibt eine Bio-Gärtnerei in Kempten.Naturland-Gärtner Christian Herb betreibt eine Bio-Gärtnerei in Kempten.Naturland-Gärtner Christian Herb betreibt eine Bio-Gärtnerei in Kempten.Naturland-Gärtner Christian Herb betreibt eine Bio-Gärtnerei in Kempten.Naturland-Gärtner Christian Herb betreibt eine Bio-Gärtnerei in Kempten.
Bei seinem Angebot achtet er vor allem auf Pflanzen für Garten undBei seinem Angebot achtet er vor allem auf Pflanzen für Garten undBei seinem Angebot achtet er vor allem auf Pflanzen für Garten undBei seinem Angebot achtet er vor allem auf Pflanzen für Garten undBei seinem Angebot achtet er vor allem auf Pflanzen für Garten und
Terrasse, die nicht nur den Menschen, sondern auch Insekten und BienenTerrasse, die nicht nur den Menschen, sondern auch Insekten und BienenTerrasse, die nicht nur den Menschen, sondern auch Insekten und BienenTerrasse, die nicht nur den Menschen, sondern auch Insekten und BienenTerrasse, die nicht nur den Menschen, sondern auch Insekten und Bienen
erfreuen. Foto: Sofia Macarro Naturland/akz-oerfreuen. Foto: Sofia Macarro Naturland/akz-oerfreuen. Foto: Sofia Macarro Naturland/akz-oerfreuen. Foto: Sofia Macarro Naturland/akz-oerfreuen. Foto: Sofia Macarro Naturland/akz-o

noch vorhanden.
2. Chemie und damit Pestizide

sind im Garten und auf dem
Balkon tabu. Denn diese sind
eine der Hauptursachen für
das Insektensterben. Das
bedeutet auch, dass man
bereits beim Kauf von Saatgut
und Setzlingen auf bio achten
sollten - denn nur so kann
man sicher sein, dass diese
ohne chemische Pflanzen-
schutzmittel aufgezogen sind.
Konventionelle Pflanzen-
schutzmittel dagegen bleiben
über Jahre im Boden und
werden nur langsam abge-
baut.

3. Einfach mal nichts machen!
In jedem Garten sollte es eine

Ecke geben, in der man der
Natur freien Lauf lässt. Da darf
z.B. dann auch mal eine
Brennnessel wachsen. Sie sind
nämlich ein Zuhause der
Schmetterlingsraupen, wie
zum Beispiel das Pfauenauge
und der Kleine Fuchs.

4. Damit Bienen und Insekten
nicht nur während der warmen
Jahreszeiten ein ausreichend
großes Nahrungsangebot
finden, sollten Hobbygärtner:
innen auch für den Herbst und
Winter planen: Spätblüher wie
Kapuzinerkresse, Efeu oder
Astern sorgen dafür, dass auch
für die kalte Jahreszeit gut
vorgesorgt ist.

(akz-o)

Mit nur wenig Aufwand lassen sich Garten, aber auch Terrasse oderMit nur wenig Aufwand lassen sich Garten, aber auch Terrasse oderMit nur wenig Aufwand lassen sich Garten, aber auch Terrasse oderMit nur wenig Aufwand lassen sich Garten, aber auch Terrasse oderMit nur wenig Aufwand lassen sich Garten, aber auch Terrasse oder
Balkon in kleine Paradiese für Insekten, Bienen, Schmetterlinge und Co.Balkon in kleine Paradiese für Insekten, Bienen, Schmetterlinge und Co.Balkon in kleine Paradiese für Insekten, Bienen, Schmetterlinge und Co.Balkon in kleine Paradiese für Insekten, Bienen, Schmetterlinge und Co.Balkon in kleine Paradiese für Insekten, Bienen, Schmetterlinge und Co.
verwandeln. Foto: Irene Jacob/Naturland/akz-overwandeln. Foto: Irene Jacob/Naturland/akz-overwandeln. Foto: Irene Jacob/Naturland/akz-overwandeln. Foto: Irene Jacob/Naturland/akz-overwandeln. Foto: Irene Jacob/Naturland/akz-o
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Bergische Dressurtage
Qualitätvoller Dressursport für Groß und Klein vom 15. bis zum 18. Juni
Der Förderkreis Dressur Ber-
gisches Land e. V. lädt auch in
diesem Jahr zu seinem Dressur-
turnier auf der Reitanlage Dückers
im oberbergischen Lindlar ein.
Die vergangenen Turniere zeich-
neten sich durch ein breitge-
fächertes Prüfungsangebot, sehr
gute Turnierbedingungen und
einen reibungslosen Ablauf aus.
Namenhafte Reiter wie Isabell
Werth oder Beatrice Hoffrogge
besuchten die Veranstaltung be-
reits und brachten ihre quali-
tätvollen Pferde mit an den Start.
Bereits am Donnerstag startet das
Turnier mit anspruchsvollen
Prüfungen. Den Anfang macht eine
Dressurprüfung Klasse M*, welche
speziell für junge Pferde ausgelegt

ist. Hier werden die Qualitäten
des jungen Reitpferdes in der
Mittleren Klasse beurteilt. Im
Anschluss folgt, ebenfalls für
junge Pferde, die Dressurprüfung
Kl. S*. Das S bedeutet in diesem
Fall, dass es sich um eine Prüfung
der Stufe „Schwer“ handelt und
der Stern symbolisiert ebenfalls
einen Schwierigkeitsgrad.
Am Freitag geht es dann weiter
mit dem „Jungpferde-Tag“. Von
der Reitpferdeprüfung bis zur
Dressurpferdeprüfung Kl. L*
können sich die Reiter mit Ihren
Nachwuchstalenten präsentieren
und die Grundqualität der Pferde
von ausgewählten Richtern beur-
teilen lassen. Der Freitag-
nachmittag klingt dann mit einer

Dressurprüfung Kl. S* aus.
Ein Highlight des Turniers ist die
am Samstagnachmittag stattfin-
denden Dressurkür der Klasse L*.
Bereits am Morgen können sich
die zehn besten Starterpaare für
diese Prüfung qualifizieren. Die
Reiter zeigen hierbei eine selbst
ausgedachte Aufgabe, welche
zusätzlich noch mit musikalischer
Begleitung untermalt wird. Der
Samstagabend endet dann mit
einem weiter Highlight. Erstmals
wird auf diesem Turnier ein
Dressurprüfung Kl. S*** Interme-
diaire A ausgerichtet. Diese Prü-
fung zeichnet sich durch ihren sehr
hohen Schwierigkeitsgrad aus.
Im Verlauf des Turnierwochen-
endes werden außerdem auch

Dressurprüfungen von Klasse E bis
M** gezeigt und am „Familien-
sonntag“ können dann, bei Führ-
zügel- und Reiterwettbewerben,
die Kleinsten zeigen was sie
gelernt haben. Als zusätzlichen
Programmpunkt findet Sonntag-
mittag ein „Dog & Run“ statt, bei
dem Hundebesitzer zusammen mit
ihren Fellnasen einen Hindernis-
Parcours überwinden müssen, um
anschließend mit der schnellsten
Zeit den Ehrenpreis nach Hause
zu holen.

Die Vereinsmitglieder und der
Vorstand freuen sich sehr auf das
anstehende Wochenende und
wünschen allen Reitern viel Erfolg
bei den Bergischen Dressurtagen.

Veranstaltungstermine im Juni in der Gemeinde Kürten
Freitag, 9. bis Sonntag, 11. JuniFreitag, 9. bis Sonntag, 11. JuniFreitag, 9. bis Sonntag, 11. JuniFreitag, 9. bis Sonntag, 11. JuniFreitag, 9. bis Sonntag, 11. Juni

Jubiläumswochenende 60 JahreJubiläumswochenende 60 JahreJubiläumswochenende 60 JahreJubiläumswochenende 60 JahreJubiläumswochenende 60 Jahre
DJK Dürscheid,DJK Dürscheid,DJK Dürscheid,DJK Dürscheid,DJK Dürscheid, Tolles Programm
für Groß und Klein. Freitag 18.30
Uhr Eröffnung der 60-Jahr-Feier,
Samstag ab 18 Uhr große DJK-
Party und ab 20 Uhr Kölsches
Mitsingkonzert mit Björn Heuser.
Sonntag ab 11 Uhr Fußball. Das
komplette Programm unter
www.djk-duerscheid-online.de

Sonntag, 11. und 25. JuniSonntag, 11. und 25. JuniSonntag, 11. und 25. JuniSonntag, 11. und 25. JuniSonntag, 11. und 25. Juni

Die Bergische GartentourDie Bergische GartentourDie Bergische GartentourDie Bergische GartentourDie Bergische Gartentour lädt im
Juni in Gartenparadiese ein,
jeweils von 11 bis 18 Uhr haben
alle Interessierten die Möglich-
keit, die meist privaten Gärten zu
entdecken. Info unter
www.bergische-gartentour.de.

Mittwoch, 14. JuniMittwoch, 14. JuniMittwoch, 14. JuniMittwoch, 14. JuniMittwoch, 14. Juni
„Dä Schwaadklub“ -„Dä Schwaadklub“ -„Dä Schwaadklub“ -„Dä Schwaadklub“ -„Dä Schwaadklub“ - der

Mundartstammtisch des Kürtener
Geschichtsvereins trifft sich jeden
2. Mittwoch im Monat um 16 Uhr
im Restaurant Zur Post in Kürten-
Biesfeld. Der Stammtisch sucht
weitere Mitglieder: Wer hat Lust,
beim Schwaadklub „metzekallen“?
Es gibt sicher noch vieles, das und
über das man reden kann. Kommen
Sie einfach hin! Vielleicht haben
Sie auch einen Textbeitrag im
Ärmel, Gäste sind immer recht
herzlich willkommen, http://gv-
kürten.de

Freitag, 23. JuniFreitag, 23. JuniFreitag, 23. JuniFreitag, 23. JuniFreitag, 23. Juni
Fledermäuse - Heimliche Jäger derFledermäuse - Heimliche Jäger derFledermäuse - Heimliche Jäger derFledermäuse - Heimliche Jäger derFledermäuse - Heimliche Jäger der
Nacht.Nacht.Nacht.Nacht.Nacht. Fledermäuse gehören zu den
gefährdetsten Arten in Deutschland.
Hier erfahren Sie alles über Biologie
und Schutz dieser liebens- und
schützenswerten Tierart. Die
Veranstaltung wird freundlicher-
weise durch die Gemeine Kürten
unterstützt und ermöglicht deshalb
eine kostenfreie Teilnahme für alle
Interessierten. Vortrag von Oliver
Gellißen, NABU Rhein Berg e. V., von
19 bis 20.30 Uhr im Bürgerhaus in
Kürten. Weitere Informationen:
https://www.nabu-rhein-berg.de/

Montag, 26. bis Donnerstag,Montag, 26. bis Donnerstag,Montag, 26. bis Donnerstag,Montag, 26. bis Donnerstag,Montag, 26. bis Donnerstag,
29. Juni29. Juni29. Juni29. Juni29. Juni

Sommerkonzerte St. MarienSommerkonzerte St. MarienSommerkonzerte St. MarienSommerkonzerte St. MarienSommerkonzerte St. Marien
Kürten,Kürten,Kürten,Kürten,Kürten, auch in diesem Jahr
werden wieder viele konzert-

erfahrene internationale und
regionale Künstler*innen bei uns
in der Kirche St. Nikolaus in
Kürten-Dürscheid zu Gast sein.
Die fünf Konzerte sind ein
wichtiger Baustein im Jahres-
kreis, wo wir als Kirchengemeinde
St. Marien einen geistlichen, wie
auch kulturell wichtigen Impuls
in Kürten setzen. In diesem Jahr
wird die Musik in der Kirche von
einer besonderen Vielfalt geprägt.
Klavier, Violine, Gitarre, Orgel und
die wunderbare Sopranstimme
von C. Oelze werden den Kirch-
raum in einen besonderen Klang-
raum verwandeln. Programm
unter www.kuerten.de
http://www.kuerten.de/ -
Eintritt frei, Spenden erbeten.
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Der Oberbergische Kreis bietet
Unterstützungsangebote für Menschen mit
Migrationsgeschichte in den teilnehmenden Kommunen
„Wer ist für die Bearbeitung„Wer ist für die Bearbeitung„Wer ist für die Bearbeitung„Wer ist für die Bearbeitung„Wer ist für die Bearbeitung
meines meines meines meines meines AntrAntrAntrAntrAntrages zuständig undages zuständig undages zuständig undages zuständig undages zuständig und
an wen wende ich mich mitan wen wende ich mich mitan wen wende ich mich mitan wen wende ich mich mitan wen wende ich mich mit
meinem meinem meinem meinem meinem Anliegen?“Anliegen?“Anliegen?“Anliegen?“Anliegen?“
Für Menschen mit Einwanderungs-
geschichte gibt es im Alltag jede
Menge Herausforderungen. Die
Case Managerinnen und Case
Manager bieten im Rahmen des
Kommunalen Integrationsmanage-
ments (KIM) in den teilnehmenden
Kommunen des Oberbergischen
Kreises eine freiwillige, vertrauliche
und kostenlose Beratung an.
Oft benötigen die Nutzenden
Unterstützung bei der Bewältigung
von komplexen Problemlagen.
Wenn nun verschiedene Behörden
und Ämter beteiligt sind, wird es für
Zugewanderte oft unübersichtlich
und erschwert den Integrations-
prozess. Gelingende Integration
lebt von einer konstruktiven
Zusammenarbeit der Hilfesysteme.
„Das Kommunale Integrationsma-
nagement möchte gemeinsam mit
den Akteuren vor Ort erreichen,
dass bestehende Angebote besser
aufeinander abgestimmt und
Integrationsbarrieren abgebaut
werden.“ sagt Sarah Krämer, stv.
Leiterin des Kommunalen
Integrationszentrums.
Die Case Managerinnen und Case
Manager erarbeiten in komplexen
und rechtskreisübergreifenden
Problemlagen, gemeinsam mit
den Klientinnen und Klienten,
passgenaue Hilfen. Zielgruppe
sind Menschen mit Einwan-
derungsgeschichte. Hierbei ist es
nicht relevant, ob die Menschen
vor kurzem zugereist sind, oder
schon länger in Deutschland
leben. In Zusammenarbeit mit der
koordinierenden Ebene im
Kommunalen Integrationszentrum
werden strukturelle Problemlagen
identifiziert und Lösungswege
erarbeitet.
Das landesweite Förderprogramm
ist aus dem Modellprogramm
„Einwanderung gestalten NRW“
entstanden und wurde in allen 54
Kreisen und kreisfreien Städten
in Nordrhein-Westfalen (NRW)
eingeführt. Gefördert wird KIM
vom nordrheinwestfälischen
Ministerium für Kinder, Jugend,
Familie, Gleichstellung, Flucht und
Integration (MKJFGFI) und ist im
Teilhabe- und Integrationsgesetz

des Landes NRW (vgl. §9 TIntG)
fest verankert.
Insgesamt zielt das Programm darauf
ab, den Integrationsprozess ge-
flüchteter und eingewanderter
Menschen durch den Abbau von
Hürden, das Schließen von
Bedarfslücken und die Verbesserung
der Teilhabechancen zügiger und
erfolgreicher zu gestalten.
Derzeit nehmen die Kommunen
Hückeswagen, Wipperfürth, Ma-
rienheide, Morsbach, Nümbrecht,
Lindlar, Bergneustadt und Wald-
bröl an dem vom Land NRW
geförderten Programm teil. Die
Koordination übernimmt das Kom-
munale Integrationszentrum des
Oberbergischer Kreis (KI).
Bei Fragen steht Ihnen Frau
Krämer unter 02261 88 1241 oder
sarah.kraemer@obk.de gerne zur
Verfügung.
Kreis unterstützt oberbergischeKreis unterstützt oberbergischeKreis unterstützt oberbergischeKreis unterstützt oberbergischeKreis unterstützt oberbergische
BerufskollegsBerufskollegsBerufskollegsBerufskollegsBerufskollegs
Herr Roman Dömer ist einer von
insgesamt sieben Case Mana-
gerinnen und Case Managern und
als Case Manager im Kommu-
nalen Integrationszentrum des
Oberbergischen Kreises tätig. Er
unterstützt und begleitet zuge-
wanderte Schülerinnen und
Schüler der Internationalen För-
derklassen an den oberbergischen
Berufskollegs individuell und
besonders in den Phasen eines
Rechtskreiswechsels. „Vielen
Schülerinnen und Schülern ist
nicht bekannt, wie umfassend das
Unterstützungsangebot vor Ort
ist. Ziel des Case Managements
ist es, mit den Akteurinnen und
Akteuren der Integrationsarbeit
spezifische Angebote auf
Einzelfallebene zu entwickeln.
Dabei ist die Expertise der
Partnerinnen und Partner vor Ort
äußerst wichtig. So arbeite ich
beispielsweise eng mit den
Schulsozialarbeitenden der
Berufskollegs zusammen“, erklärt
Dömer das Angebot.
Das Case Management ist ein
entscheidender Baustein des KIM:
„Neben der Betreuung von
Menschen mit komplexem
Unterstützungsbedarf auf der
Einzelfallebene soll insbesondere
auch die intra- und interkom-
munale Zusammenarbeit zwi-
schen den einzelnen Behörden

und Institutionen des Oberber-
gischen Kreises vorangetrieben
werden“, erläutert Frau Sarah
Krämer, Leiterin des Kommunalen
Integrationsmanagements, den

Sarah Krämer und Roman Dömer vom Kommunalen IntegrationszentrumSarah Krämer und Roman Dömer vom Kommunalen IntegrationszentrumSarah Krämer und Roman Dömer vom Kommunalen IntegrationszentrumSarah Krämer und Roman Dömer vom Kommunalen IntegrationszentrumSarah Krämer und Roman Dömer vom Kommunalen Integrationszentrum
Oberbergischer Kreis. Foto: OBKOberbergischer Kreis. Foto: OBKOberbergischer Kreis. Foto: OBKOberbergischer Kreis. Foto: OBKOberbergischer Kreis. Foto: OBK

Gesamtprozess.
Bei Fragen steht Ihnen Herr Dömer
unter roman.doemer@obk.de
oder 02261 88-1257 gerne zur
Verfügung.
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Ergonomie
Muskel-Skelett-Erkrankungen vorbeugen
Nach Angaben der Bundesanstalt
für Arbeitsschutz und Arbeits-
medizin (BAuA) machen Erkran-
kungen des Muskel-Skelett-
Systems den größten Anteil an den
Arbeitsunfähigkeits-Tagen aus.
Mehr als 20 Prozent aller Fehltage
gehen auf Beschwerden der
Muskeln, Sehnen, Bänder und
Gelenke zurück. Nicht nur die
Fürsorgepflicht sollte Unter-
nehmen an den gebotenen
Handlungsbedarf erinnern. Es ist
in ihrem eigenen Interesse, dafür
zu sorgen, dass die Mitar-
beitenden gesund bleiben und bei
der Arbeit keinen unnötigen,
zusätzlichen Belastungen ausge-
setzt werden.
Nachfragen, nachschauen,Nachfragen, nachschauen,Nachfragen, nachschauen,Nachfragen, nachschauen,Nachfragen, nachschauen,
verbessernverbessernverbessernverbessernverbessern
Zu den besonders belastenden
Tätigkeiten zählen unter anderem
das Heben und Tragen von Lasten,
Zwangshaltungen, sich ständig
schnell wiederholende Tätigkeiten
und Vibrationen. Für den Einstieg
in die Gefährdungsbeurteilung
von Muskel-Skelett-Belastungen
haben BAuA und die Deutsche
Gesetzliche Unfallversicherung
Checklisten herausgebracht. Im
Idealfall können hieraus bereits
wirksame Maßnahmen abgeleitet
werden. Ist die Beurteilung
komplexer, sollte der betriebliche
Praktiker ein vertiefendes
Verfahren nutzen oder einen
Experten hinzuziehen.

Speziell für kleinere Unternehmen
hat die Berufsgenossenschaft
Energie Textil Elektro Mediener-
zeugnisse (BG ETEM) den
ErgoChecker entwickelt, der
dabei hilft, Handlungsbedarfe zu
erkennen und Tätigkeiten ergo-
nomisch zu gestalten. Eine kurze
Anleitung gibt zum einen Tipps,
wie Führungskräfte ihr Team dazu
einladen können, ergonomische
Probleme am Arbeitsplatz auf-

zudecken. Zum anderen enthält
der ErgoChecker einen doppel-
seitigen Fragebogen für Mitar-
beiterinnen und Mitarbeiter, mit
dem sie belastende Tätigkeiten
jeweils in Zweier-Teams beob-
achten, ausführen, besprechen
sowie ihre Lösungsvorschläge
dokumentieren können. Unter
www.bgetem.de (Webcode
M2I573760) kann der ErgoChecker
bestellt werden.
Umsetzung von MaßnahmenUmsetzung von MaßnahmenUmsetzung von MaßnahmenUmsetzung von MaßnahmenUmsetzung von Maßnahmen
Die Möglichkeiten der Prävention
von Muskel-Skelett-Erkrankun-

Erkrankungen des Muskel-Skelett-Systems machen den größten Anteil an den Arbeitsunfähigkeits-TagenErkrankungen des Muskel-Skelett-Systems machen den größten Anteil an den Arbeitsunfähigkeits-TagenErkrankungen des Muskel-Skelett-Systems machen den größten Anteil an den Arbeitsunfähigkeits-TagenErkrankungen des Muskel-Skelett-Systems machen den größten Anteil an den Arbeitsunfähigkeits-TagenErkrankungen des Muskel-Skelett-Systems machen den größten Anteil an den Arbeitsunfähigkeits-Tagen
aus. Foto: BG ETEM/akz-oaus. Foto: BG ETEM/akz-oaus. Foto: BG ETEM/akz-oaus. Foto: BG ETEM/akz-oaus. Foto: BG ETEM/akz-o

gen sind vielfältig. Beratung und
Schulungen gehören hier genauso
dazu wie arbeitsplatzbezogene
Maßnahmen. Dabei sollte deren
Umsetzung nicht „von oben“
bestimmt werden. Eine Maß-
nahme wird in aller Regel von den
Beschäftigten besser akzeptiert,
wenn diese an der Verbesserung
beteiligt werden und mitgestalten
können. In vielen Fällen liegt eine
Problemlösung auch bereits als
Idee in den Köpfen der
Beschäftigten vor.
(akz-o)

In Teams werden ergonomische Probleme am Arbeitsplatz besprochen.In Teams werden ergonomische Probleme am Arbeitsplatz besprochen.In Teams werden ergonomische Probleme am Arbeitsplatz besprochen.In Teams werden ergonomische Probleme am Arbeitsplatz besprochen.In Teams werden ergonomische Probleme am Arbeitsplatz besprochen.
Foto: BG ETEM/akz-oFoto: BG ETEM/akz-oFoto: BG ETEM/akz-oFoto: BG ETEM/akz-oFoto: BG ETEM/akz-o
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Gartenmöbel und Carports

Ihr Malerbetrieb im Oberbergischen - seit 1967

Zum Bürgen 3 · 51702 Bergneustadt-Pernze
 0 2763/68 48     info@maler-funke-gmbh.de 

 www.maler-funke-gmbh.de

Innenraum- & Fassadengestaltung
Wärmedämmverbundsysteme

Fußbodenverlegung
Industrieanstrich

Innenraum- & Fassadengestaltung
Wärmedämmverbundsysteme

Schimmelpilzsanierung
Fußbodenverlegung

Industrieanstrich

Ein Segen für Allergiker
Gesundes Raumklima dank moderner Massivholzmöbel
Jeder Meteorologe weiß, dass
schon auf kleinstem Raum
unterschiedliche klimatische
Bedingungen herrschen können.
Aber nicht nur vor der Haustür,
sondern auch in den eigenen vier
Wänden gibt es Schwankungen
des Klimas. „Mit der passenden
Wohnungseinrichtung lässt sich
Einfluss auf ein gesundes Raum-
klima nehmen“, weiß Andreas Ruf,
Geschäftsführer der Initiative Pro
Massivholz. Er verweist auf
Massivholzmöbel, die nicht nur
problemlos mit wechselnden kli-
matischen Bedingungen zurecht-
kommen, sondern die auch zu
einem wohltuenden Mikroklima
beitragen können.
Massivholzmöbel werden gerne
naturnah designt. Dank at-
mungsaktiver Öle und Wachse
bleibt ihre Oberfläche offenporig
- insbesondere Allergiker wissen
dies zu schätzen. Denn durch seine
hygroskopische Eigenschaft strebt
Holz permanent einen Ausgleich
der Holzfeuchte mit seiner
Umgebungsfeuchte an. Das heißt,
Massivholzmöbel tragen zu einem
gleichbleibenden Klima bei und
regulieren bei zu trockener oder
zu feuchter Luft nach. Mehr noch
verbessern sie dabei aber auch
die Luftqualität: Der Grund dafür
ist die Zellstruktur des natürlich
gewachsenen Materials aus dem
Wald. Massivholzmöbel können
der Umgebungsluft durch ihre
offenporigen Oberflächen nicht nur
Feuchtigkeit, sondern auch andere
unerwünschte Stoffe entziehen,
die einem einwandfreien
Durchatmen im Wege stehen.
Beim nächsten Luftaustausch
können diese dann wieder
freigesetzt und nach draußen
transportiert werden. „Darüber

hinaus erleichtert Holz Allergikern
das Durchatmen, da es sich nur in
ganz geringem Maße
elektrostatisch auflädt“, ergänzt
Ruf. Staub und Pollen bleiben
somit nicht an den Möbeln haften,
sondern fallen auf den Boden, wo
sie mit wenig Aufwand entfernt
werden können. „Auch Putzmuffel
wissen das zu schätzen“, sagt der
Möbelexperte und schließt: „Das
Thema Wohngesundheit wird für
viele Deutsche immer wichtiger.
Daher ist es nicht verwunderlich,
dass heute viele Einrichter
bevorzugt Möbel aus massivem
Holz auswählen, denn das
Naturmaterial ist atmungsaktiv,
verbessert die Luftqualität und ist
ein wahrer Segen für Allergiker.“
(IPM/RS)

Massivholzmöbel sind größtenteils mit einem offenporigen Oberflächenfinish wie Ölen oder WachsenMassivholzmöbel sind größtenteils mit einem offenporigen Oberflächenfinish wie Ölen oder WachsenMassivholzmöbel sind größtenteils mit einem offenporigen Oberflächenfinish wie Ölen oder WachsenMassivholzmöbel sind größtenteils mit einem offenporigen Oberflächenfinish wie Ölen oder WachsenMassivholzmöbel sind größtenteils mit einem offenporigen Oberflächenfinish wie Ölen oder Wachsen
behandelt. IPM/Voglauerbehandelt. IPM/Voglauerbehandelt. IPM/Voglauerbehandelt. IPM/Voglauerbehandelt. IPM/Voglauer
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Ihr regionaler Treppenliftpartner

aus Bergneustadt

Tel.: 0 22 61 / 9 15 67 74 

www.triumph-treppenlifte.de

Freitag, 9. JuniFreitag, 9. JuniFreitag, 9. JuniFreitag, 9. JuniFreitag, 9. Juni
Herz-Jesu Herz-Jesu Herz-Jesu Herz-Jesu Herz-Jesu ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Hauptstr. 57, 51789 Lindlar, 022664406044

Samstag, 10. JuniSamstag, 10. JuniSamstag, 10. JuniSamstag, 10. JuniSamstag, 10. Juni
Schlehen-Apotheke OHGSchlehen-Apotheke OHGSchlehen-Apotheke OHGSchlehen-Apotheke OHGSchlehen-Apotheke OHG
Overather Str. 22, 51766 Engelskirchen (Loope), 02263 92030

Sonntag, 11. JuniSonntag, 11. JuniSonntag, 11. JuniSonntag, 11. JuniSonntag, 11. Juni
Severinus-ApothekeSeverinus-ApothekeSeverinus-ApothekeSeverinus-ApothekeSeverinus-Apotheke
Kölner Str. 3, 51789 Lindlar, 02266/459819

Montag, 12. JuniMontag, 12. JuniMontag, 12. JuniMontag, 12. JuniMontag, 12. Juni
St. Rochus-ApothekeSt. Rochus-ApothekeSt. Rochus-ApothekeSt. Rochus-ApothekeSt. Rochus-Apotheke
Hohkeppeler Str. 19, 51491 Overath (Heiligenhaus), 02206/3155

Dienstag, 13. JuniDienstag, 13. JuniDienstag, 13. JuniDienstag, 13. JuniDienstag, 13. Juni
Löwen-ApothekeLöwen-ApothekeLöwen-ApothekeLöwen-ApothekeLöwen-Apotheke
Hauptstr. 55, 51491 Overath, 02206/2223

Mittwoch, 14. JuniMittwoch, 14. JuniMittwoch, 14. JuniMittwoch, 14. JuniMittwoch, 14. Juni
Montanus Montanus Montanus Montanus Montanus ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Jan-Wellem-Str. 25, 51789 Lindlar (Frielingsdorf), 02266/470777

Donnerstag, 15. JuniDonnerstag, 15. JuniDonnerstag, 15. JuniDonnerstag, 15. JuniDonnerstag, 15. Juni
LindlarerLindlarerLindlarerLindlarerLindlarer-Löwen-Apothek-Löwen-Apothek-Löwen-Apothek-Löwen-Apothek-Löwen-Apothekeeeee
Hauptstr. 1, 51789 Lindlar, 02266/6606

Freitag, 16. JuniFreitag, 16. JuniFreitag, 16. JuniFreitag, 16. JuniFreitag, 16. Juni
PPPPPeter und Peter und Peter und Peter und Peter und Paul aul aul aul aul ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Bahnhofsplatz 7, 51766 Engelskirchen, 02263/3622

Samstag, 17. JuniSamstag, 17. JuniSamstag, 17. JuniSamstag, 17. JuniSamstag, 17. Juni
Hirsch-ApothekeHirsch-ApothekeHirsch-ApothekeHirsch-ApothekeHirsch-Apotheke
Hauptstr. 34, 51766 Engelskirchen (Ründeroth), 02263 96110

Sonntag, 18. JuniSonntag, 18. JuniSonntag, 18. JuniSonntag, 18. JuniSonntag, 18. Juni
AggerAggerAggerAggerAgger-Apothek-Apothek-Apothek-Apothek-Apothekeeeee
Königstr. 6, 51645 Gummersbach (Dieringhausen), 02261/98450

Montag, 19. JuniMontag, 19. JuniMontag, 19. JuniMontag, 19. JuniMontag, 19. Juni
AdlerAdlerAdlerAdlerAdler-Apothek-Apothek-Apothek-Apothek-Apothekeeeee
Hauptstr. 20, 51789 Lindlar, 02266/5252

Dienstag, 20. JuniDienstag, 20. JuniDienstag, 20. JuniDienstag, 20. JuniDienstag, 20. Juni
Apotheke am Markt OHGApotheke am Markt OHGApotheke am Markt OHGApotheke am Markt OHGApotheke am Markt OHG
Markt 7, 51766 Engelskirchen (Ruenderoth), 02263/961814

Mittwoch, 21. JuniMittwoch, 21. JuniMittwoch, 21. JuniMittwoch, 21. JuniMittwoch, 21. Juni
Bechener Bechener Bechener Bechener Bechener ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Kölner Str. 379, 51515 Kürten (Bechen), 02207/5445

Donnerstag, 22. JuniDonnerstag, 22. JuniDonnerstag, 22. JuniDonnerstag, 22. JuniDonnerstag, 22. Juni
DIE Bahnhof-ApothekeDIE Bahnhof-ApothekeDIE Bahnhof-ApothekeDIE Bahnhof-ApothekeDIE Bahnhof-Apotheke
Hauptstr. 66, 51491 Overath, 02206/2857

Freitag, 23. JuniFreitag, 23. JuniFreitag, 23. JuniFreitag, 23. JuniFreitag, 23. Juni
Löwen-ApothekeLöwen-ApothekeLöwen-ApothekeLöwen-ApothekeLöwen-Apotheke
Hauptstr. 55, 51491 Overath, 02206/2223

Samstag, 24. JuniSamstag, 24. JuniSamstag, 24. JuniSamstag, 24. JuniSamstag, 24. Juni
Herz-Jesu Herz-Jesu Herz-Jesu Herz-Jesu Herz-Jesu ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Hauptstr. 57, 51789 Lindlar, 022664406044

Sonntag, 25. JuniSonntag, 25. JuniSonntag, 25. JuniSonntag, 25. JuniSonntag, 25. Juni
Montanus Montanus Montanus Montanus Montanus ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Jan-Wellem-Str. 25, 51789 Lindlar (Frielingsdorf), 02266/470777

- Angaben ohne Gewähr -
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Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Ausgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erscheint am:scheint am:scheint am:scheint am:scheint am:
Freitag, 23. Juni 2023Freitag, 23. Juni 2023Freitag, 23. Juni 2023Freitag, 23. Juni 2023Freitag, 23. Juni 2023

Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:
16.06.2023 um 10 Uhr16.06.2023 um 10 Uhr16.06.2023 um 10 Uhr16.06.2023 um 10 Uhr16.06.2023 um 10 Uhr

GesucheGesucheGesucheGesucheGesuche
KaufgesuchKaufgesuchKaufgesuchKaufgesuchKaufgesuch

Kaufe KlaviereKaufe KlaviereKaufe KlaviereKaufe KlaviereKaufe Klaviere,,,,,     WWWWWeine & Cognaceine & Cognaceine & Cognaceine & Cognaceine & Cognac
Achtung sofort Bargeld für Näh-/
Schreibmasch., Bücher, Tischwäsche,
Rollatoren, Zinn, Tafelsilber, Münzen,
Modeschmuck, Armband-/Taschen-
uhren, Bekleidung D/H! Kaufe alles
aus Wohnungsauflösung.
Tel.: 01634623963 Hr. Braun! Gerne
machen wir Ihnen ein seriöses
Angebot. Hygienevorschriften
vorhanden
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Gemeinsam den 
Alltag erleben …

in Bensberg, Overath, Gummersbach, Lindlar und neu in Wipperfürth.

übungen oder 

www.lebensbaum.care info@lebensbaum.care

Breslauer Straße 11, 51789 Lindlar
WhatsApp 0 176/18 18 70 31     Telefon 0 22 04/9 68 33-0

BENSBERG

OVERATH

LINDLAR

GUMMERSBACH

Am Schloss 4

Telefon 0 22 04/9 68 33–02

Dr.-Ringens-Str. 25b, 51491 Overath
Telefon 0 22 06/9 07 99 95

Telefon 0 22 66/4 79 31–25

Gaulstraße 14, 51688 Wipperfürth
Telefon 0 22 66/65 27 27–0

Telefon 0 22 66/4 79 31–23

51643 Gummersbach
Telefon 0 22 61/9 79 77–10
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